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Der Fall Kotze und die Duellwuth
Am Karfreitag veröffentlichte die Krenzzeitung einen geharniſchten Artikel gegen das Duell Dieſe Thaſſache erregte

einiges Aufſehen weil gerade jenes leitende Blatt der kon
ſervativen Partei bisher am lebhafteſten in der ganzen Preſſe
die Unſitte des Zweikampfs vertheidigt hatte Freilich war
ehedem auch Chefredacteur der Kreuzzeitung der Freiherr
v Hammerſtein der immer bereit war zum Schießprügel
zu greifen um jeden Zweifel an ſeiner Ehrenhaftigkeit zu
widerlegen Als ob Schießen beweiſen hieße und Todtſchlagen
widerlegen So wenig man durch Bücherbrände die Wahrheit
zu unterdrücken vermochte ſo wenig kann man durch die
Piſtole oder den Degen die Ehre herſtellen oder behaupten
wenn ſie einmal verloren gegangen iſt Der Gewährsmann
der Krenzzeitung wies nach wie unvereinbar der Zwei
kampf mit dem Chriſtenthum ſei wie wenig in Chriſti
Wegen und nach ſeinen Lehren wandele wer ſich dazu herbei
laſſe das Schwert zu ergreifen während geſchrieben ſteht
Die Rache iſt mein ſpricht der Herr Jn der Krenzzeitung

freilich zum Schluß geſagt die Beſſerung müſſe von oben
omnien

Jn denſelben Tagen iſt viel von einem Beſchluß des jüngſten
Adelstages die Rede geweſen Jn der Adelsgenoſſenſchaft hat
das Duell endlich harte Anfechtung erfahren und der Adelstag
iſt zu dem Beſchluß gekommen eine andere Löſung und Bei
legung von Ehrenhändeln als durch das Duell durchzuführen
Ein Ehrengericht ſoll eingeſetzt werden das in keinem Fall auf
Duell erkennen in keinem Fall ein Duell zulaſſen auch in
keinem Fall an einem Duell mitwirken darf Das iſt ganz
ſchön und gut Aber es ſoll die Thätigkeit dieſes Ehrengerichts
beſchränkt ſein auf diejenigen Perſonen die keinem anderen
Ehrengericht unterſtehen Von ſelbſt iſt ferner die Kompetenz
dieſes Ehrengerichts auf den Adel oder vielmehr nur auf die
Mitglieder der Adelsgenoſſenſchaft beſchränkt Damit verliert
es viel von ſeiner Bedentung damit hört es auch auf einen
maßgebenden Einfluß auf diejenigen Geſellſchaftskreiſe zu
gewinnen die heute dem Vorurtheil des Zweikampfes huldigen
Denn der Zweikampf wird ſo lange beſtehen als er im
Offiziercorps geduldet wird Jeder Offizier aber unterſteht
nicht dem Adelsehrengericht ſondern dem Ehrengericht ſeines
Offiziercorps Deshalb iſt es auch vergeblich von dem Plane
der Adelsgenoſſenſchaft die Verhinderung ſolcher Duelle zu
erhoffen wie ſie ſich in der jüngſten Zeit ren haben und
wie ſie an dieſem Freitag noch durch das Duell zwiſchen den
Ceremonienmeiſtern von Kotze und von Schrader ergänzt
worden ſind

Ueber dieſen Zweikampf zwiſchen zwei Hofbeamten läßt ſich
noch viel mehr fagen als über jene unglücklich verlaufenen
Duelle die ſich neuerdings in Königsberg und in Potsdam
zugetragen haben Jn allen dieſen Fällen freilich wird man
den Kopf geſchüttelt haben wird man ſich gefragt haben ob
dieſe Art der Erledigung eines Zwiſtes wirklich eines geſitteten
Volkes würdig ſei Man ſchießt den Gegner über den
Haufen und damit iſt noch nicht geſagt daß der Gegner der
Schuldige geweſen ſei Jſt doch in Potsdam anerkanntermaßen
der unſchuldige verletzte Ehemann erſchoſſen worden der an
ſeiner Ehre auf das tiefſte gekränkt um ſein Familienglück
heraubt war Obenein muß er zu dem Glück auch noch das
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Leben laſſen Das iſt die Moral das iſt die Vernunft des
Duells Oder ein junger hoffnungsvoller Aſſeſſor der aus
der heiteren Luft des Rheinlandes in die ernſte Sphäre Oſt
preußens verſetzt iſt und hier beim Maskenball ein luſtiges
Wort wie es in ſeiner Heimath allgemein üblich iſt braucht
wird anf den Kampfplatz gefordert und erſchoſſen Die Eltern
ſind um die Hoffnung ihres Lebens betrogen und niemand
der den jungen trefflichen Mann gekannt hat kann ſich des
tiefen Schmerzes über dieſen Ausgang erwehren kann das
Bedauern unterdrücken daß dem Staate ein tüchtiger Beamter
genommen iſt Jetzt hat der Ceremonienmeiſter v Kotze den
Freiherrn v Schrader in den Unterleib geſchoſſen von
Schrader iſt lebensgefährlich verletzt Es iſt fraglich ob er
wieder aufkommt Eines muß man in dieſem Falle anerkennen
Herr v Kotze iſt an dieſem Duell nicht ſchuld Er handelte
unter dem Druck geſellſchaftlicher Anſchauungen denen er wider
ſtehen wollte aber ſchließlich nicht widerſtehen konnte Jhm
iſt nichts anderes übrig geblieben als ſich ſeiner Haut zu
wehren Hier hieß es Leben nehmen oder Leben laſſen

Es iſt ein trauriger Fall dieſer Fall Kotze traurig von
ſeinem Anfang bis zu ſeinem Ende Aber ſtehen wir ſchon
am Ende Wird nicht Herr v Kotze noch ſich durch ein
halbes Dutzend ſeiner früheren Freunde durchzuſchießen haben
wenn anders er am Leben bleibt Mit dem Freiherrn
v Schrader hat ſich Herr v Kotze nicht ſchießen wollen Jn
dem Freiherrn v Schrader hat er ſeinen Verleumder geſehen
Jhn wollte er gerichtlich zur Verantwortung ziehen Aber das
iſt ihm nicht gelungen Da er das Duell ablehnte wurde
gegen ihn ein ehrengerichtliches Verfahren augeſtellt Er ſollte
dadurch ſeine Offizierspflicht verletzt haben daß er nicht ſeine
Ehre mit der Waffe in der Hand vertheidigte Herr v Kotze
iſt kein Feigling Er hat ſich ſchon früher duellirt und er iſt
dabei ernſtlich verwundet worden Unſeres Ermeſſens wäre es
Pflicht aller betheiligten Kreiſe geweſen dieſer Schießerei vor
zubengen und einen Ausgleich herbeizuführen den Schuldigen
zur Abbitte zu zwingen und den anderen Theil ebenſo zur An
nahme dieſer Genugthuung zu nöthigen So iſt es in England
Sitte und Brauch Und auch in England hält man auf Ehre
Herrn v Kotze war Ungemach genug widerfahren Er war
unter ſchlimmem Verdacht verhaftet worden Er hatte lange
Zeit unter dieſem Verdacht gelitten Er war aus dem Himmel
des Glücks plötzlich geſtürzt worden ohne daß er irgendwie
ſchuldig war Dann war er nach langem Verfahren frei
geſprochen worden Jetzt mußte er ſich ſchießen Dann wurde
er von zwei Offiziersgerichten weil er ſich nicht abermals
ſchießen wollte verurtheilt als unwürdig aus dem Offizier
ſtande ausgeſchloſſen zu werden Der Kaiſer war milder als
das Offiziercorps Er verwarf dieſes Urtheil Er begnügte
ſich mit einer Warnung Aber da jetzt nach den Ausſprüchen
jener Offiziersehrengerichte immerhin Herr v Kotze da er
den Freiherrn v Schrader nicht gefordert hatte etwas gefehlt
haben ſollte da er in ſeinen geſellſchaftlichen Kreiſen ohne das
Duell geächtet geweſen wäre ſo mußte er ſich dem Zwang
fügen und das Ende war daß Herr v Schrader ſchwer ver
letzt zuſammenbrach

Ob morgen das nächſte Duell des Herrn von Kotze aus
gefochten wird Ob er wiederum Sieger ſein oder ob er todt
auf dem Platze bleiben wird wer will es wiſſen Aber wie
vertragen ſich dieſe Thaten mit dem Charfreitagsartikel der
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Krenzzeitung wie mit dem Beſchluß des deutſchen Adels
tages wie mit dem Ruf zum Kampf für Religion Siltte und
Ordnung gegen den r Dieſer Gegenſatz zwiſchen Wort
und That zwiſchen dem Bekenntniß zum Chriſtenthum zur
Religion der Liebe und der blutigen Selbſthilfe dieſer Wider
ſpruch zwiſchen dem Kampf gegen den Umſturz und der eigen
mächtigen Durchbrechung der Staatsordnung iſt Waſſer auf
die Mühlen der Sozialdemokratie Wann endlich wird das
Unweſen des Duells in Deutſchland ausgerottet wann endlich
werden dem Moloch falſcher Ehre die weiteren Opfer ent
zogen werden Wir haben mit dem Vorgehen des deutſchen
Adelstages alle Sympathie Aber wir richten an die Geſetz
gebung und an die Verwaltung wiederholt die Aufforderun
auch das ihrige zu thun um das Duell zu beſeitigen Un
wo der feſte Wille iſt da iſt auch der Wenn man das
Duell vor einem halben Jahrhundert in England mit einem
Schlage beſeitigen konnte ſo muß es dazu auch die Möglichkeit
im neuen Reich deutſcher Nation geben wo man Tag fur Tag
das Wort wiederholt Dem Volke muß die Religion erhalten
bleiben

Dentſches Reich
Die Fortſetzung der Reichstagsſeſſion

Unerledigt ſind im Reichstage nach einer Zuſammenſtelldes Bureaus der Geſebentwnf über den Abgabentarif für den

Kaiſer Wilhelms Kanal die Geſetzentwürfe über den unlauteren
Wettbewerb die Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften
Margarine Abänderung der Gewerbeordnung Börſengeſetz
Bankdepotgeſetz Juſtiznovelle Einrichtung von Handwerks
kammern Bürgerliches Geſetzbuch Zuckerſteuer Sodann liegen
nicht weniger als 18 Berichte der Wahlprüfungskommiſſion
unerledigt vor darunter Beanſtandung der Wahl der Abg Holtz
Rother und Reichmuth Ungiltigkeitserklärungen der Wahl der
Abgg Meyer Halle und Pöhlmann Ferner ſind unerledigt
34 Jnitiativanträge welche gleichzeitig beim Beginn der
Reichstagsſeſſion eingebracht wurden außerdem acht nachher
eingebrachte Jnitiativanträge Ferner 23 Berichte der Pelitions
kommiſſion Hiernach iſt eine Möglichkeit gar nicht mehr vor
hauden auch nur den weſentlichen Theil der Aufgaben dieſer
Reichstagsſeſſion bis zum Beginn des Hochſommers zu er
ledigen und wird däher wie die Freif Ztg meint unter
L gegen eine Vertagung der Seſſton eintreten
müſſen

At

Zur Frage des Getreideterminhandels
Die offiziöſen Berl Pol Nachr ſchreiben heute Wenn

gelegentlich der Mittheilung daß der Bundesrath ſich in einer
nicht zu langen Zeit mit der Erörterung der Frage der Ab
ſchaffung des KammzugTerminhandels befaſſen werde der
Wunſch ausgeſprochen wurde daß der Bundesrath ſich auch
mit der Aufhebung des Terminhandels in Getreide beſchäftigen
möchte ſo iſt darauf zu verweiſen daß gewräs Erklärungen
von Regierungsvertretern ſeitens des Bundesraths auch eine
eingehende Prüfung der Verhältniſſe des Getreideterminhandels
nach dem Jnkrafttreten des Börſengeſetzes in Ausſicht ſteht
und daß eventuell den Vertretern der betheiligten Erwerbs
kreiſe Gelegenheit gegeben werden wird ihre Wünſche und Be

Aſtronom Miniſter und Menſchenfrennd
Eines ſchönen Tages des Jahres 1801 ſchritt ein junger

zwanzigjähriger Mann den kleinen Seeberg hinauf Das Haus
das auf der Höhe des Berges ſtand hatte er bald erreicht und
der Bewohner des Baues der 1791 von Ernſt II erbauten
Sternwarte Freiherr v Zach hieß ſeinen Beſuch freundlich
willkommen

Der Ankömmling war ein ſchöner ſtattlicher Zinn Aus
ſeinem dunklen Auge ſprach Geiſt und Charakter Seine ſanft
überhängende Oberlippe gab dem Geſicht einen Ausdruck warmer
theilnehmender Güte und auf der edlen feingeſchnittenen Naſe
ruhte die Kraft einer bedeutenden Stirn die ſich vom dunklen
Haupthaar ſchier maleriſch abgrenzte

Der junge Herr hieß Bernhard Auguſt v Lindengau
Er ſtammte aus Altenburg war Sohn eines Appellationsrathes
hatte ſeine Studien in Leipzig gemacht Jura und die Mathe
matik getrieben hatte die erſte Jugendliebe und Jugendent
täuſchung glücklich überſtanden durfte ſich laut Dekret vom
20 Juli 1801 Kammerrath nennen und hatte nun ſeinen Urlaub
benutzt dem Seeberg eine längere Viſite abzuſtatten

Dies wurde beſtimmend für ſeinen weiteren Lebensgang
Jm Jahre 1805 meldet v Zach ſeinen Leſern im Vorwort
ſeiner Monagtlichen Korreſpondenz, daß er auf Reiſen gehe
und Herr v Lindenau mit der Redaktion der Zeitſchrift
r u mit der Direktion der gothager Sternwarte be
raut ſet

Freiherr v Zach ging alſo wieder auf Reiſen wieder nach
dem Süden wieder mit der damals verwittweten Herzogin
Charlotte nachdem er bereits 1786 nebſt dem 1804 ver
ſtorbenen Herzog ſeiner Herrin als geiſtreicher Cicisbeo nach
Südfrankrelch und dem nördlichen Jtalien gefolgt war man
müßte dieſes ungeſtörte Verhältniß des Aſtronomen zur Her
ogin ſehr ſcharf verurtheilen wenn es nicht ſehr bald von
olgen begleitet geweſen wäre die den Namen Gothas be

machten auf dieſe Weiſe kam die gothaer Sternwarte
zuſtande

Dort iſt nun Lintenan Direktor Tages Arbeit abends

Bernhard Auguſt v Linden an von Paul v Ebart Mit
drei Bildniſſen Lindenau s und drei Anſichten Gotha Stoll
berg ſche Verlagébuchhandlung 1896

Gäſte Gymngſialprofeſſor Kries Hoff Stieler Uckert Friedrich
Jacobs v Schlotheim v Studnitz und wie die Männer aus
dem illuſtren Gotha von damals hießen waren oft oben ver
eint zu traulicher Ausſprache bei Lindenau und ſeinem Aſſi
ſtenten Nicolat der als er ſpäter 1816 Direktor der
mannheimer Sternwarte wird in Encke einen Nachfolger hat
Dieſe Seeberggäſte tranken ihr Gläschen vortrefflichen Punſches

glückliche Menſchen die noch nicht den faden Diner Verkehr
ſpäterer Tage ahnten und theilten ſich ihre Arbeiten mit

Auch die Briefpoſt brachte Ausſprache und Freundſchaft in
die Sternwarte Lindenau korreſpondirt mit dem ehrlichen
Bertuch einem der Angenehmſten aus Alt Weimar und Lin
denau wäre keiner der geiſtigen oberen Zehntauſend ſeines
Zeitalters geweſen wenn er nicht auch Gelegenheit genommen
hätte mit dem Herrn Geheimrath v Goethe Excellenz in
Weimar brieflich anzuknüpfen Und wie Goethe blickt er mit
Sehnſucht nach dem Süden wie Goethe hofft er dort für ſich
und die Freunde zu ſammeln zu lernen Goethiſch geſprochen

das Faſanenſchiffchen heimzubringen und 1812 macht er eine
Reiſe nach Holland Franukreich Spanien und Jtaltien

Als er zurückkehrt hatten die Kriegsunruhen Gotha leben
diger gemacht als angenehm war auch auf den Seeberg ver
irrten ſich Polen Garde Employés Adjutanten von Nenſchatel
und Direktor Lindenau muß mit dem Noli turbare ecirculos
meos ſein Heiligthum vor der Soldatesca zu hüten ſuchen
Jm Jahre 13814 geht er aber ſelbſt in den Krieg und zieht
an der Seite des Großherzogs von Weimar als deſſen General
adjutant am letzten Märztage 1814 mit den Verbündeten in
Paris ein Für ſeine Begleitung erhielt er von dem Groß
herzoge die Kriegsmedaille S ehrender aber war die Theil
nahme die der weimarer Fürſt dem in einem Zweikampf in
Paris ſchwer verletzten Lindengu widmete

Jn Paris hatte Lindau nicht verſäumt mit La Place und
Delambre in Berührung zu kommen und mit internationaler
Begeiſterung preiſt er die franzöſiſche Gelehrtenſchaft die nicht
ſo wie die deutſche das wiſſenſchaftliche Weſen
verwechſele So iſt Lindenan ein echter Bürger der Ge
lehrtenrepublik wie man noch damals ſagte

Jm Jahre 1814 iſt Lindau wieder daheim und ſieht Freunde
Leute mit guten Köpfen und guten Herzen bei ſich Gauß und
ſeinen ſpäteren Adjunktus Encke Dann trat ein ernſter Ent
ſchluß an Lindenau heran nämlich der auf dringenden Freundes
wünſch hin eine neue Monagtliche Korreſpondenz heraus

zugeben Zach ſchien verſchollen zu ſein in irgend einem glück
lichen Winkel der Erde ſchwärmte er mit ſeiner Herzogin die
das Alter nicht gerade v gemacht hatte Ste
ſchwärmten wie die Princeſſe de Galles ünd der Mönch Con
figliachli a la Ekkehard auch ein Naturwiſſenſchaftler aber
ſie ſchwärmten ſo ungenirt ſo unendlich frei daß ſie eben für

verſchollen gelten konnten v Ebart Lindenau S 35
Endlich läßt Herr v Zach ekwas von ſich hören die Reiſe

war gar nicht ſo gefahrlos geweſen ſtürmiſche See und die
Unſicherheit Jtaliens im Jnnern und 1816 erſcheint bet
Cotta Lindenan s Ankündigung der neuen Zeitſchrift für Aſtro
nomie 2c die erſten Gelehrten haben ihre Mitarbeiterſchaft
zugeſagt ein neues reiches wiſſenſchaftliches Arbeitsfeld lag
offen da da rief der s ſeinen Diener Lindenau zu prak
tiſcher nothwendigſter Thätigkeit im Staatsleben am 14 Febr
1817 hatte Lindenau ein Dekret in der Hand wonach er auf
ein Jahr von der Sternwartenſtelle dispenſirt war um als

itglied der Kammer in Altenbarg thätig zu ſein 2
Auguſt verlangte mit dieſem Dekret entſchieden von ſeinem
Oiener viel Entſagung andererſeits aber ehrte er ihn dadurch
denn er konnte nur einem gerechten und klugen Staatsmann
diesmal ſein Vertrauen ſchenken

Der Abſchied von Gotha war für Lindenan nicht leicht und
das Heimweh nach dem geliebten Seeberg quälte oftmals
Von der glücklichen Ungbhängigkeit die der Aſtronom gehabt
konnte beim Staatsmann keine Rede ſein Dazu brachte noch
der Tod des Vaters unſerem Lindenau tiefen Schmerz Der
Seeberg werde ihn erſt wieder tröſten können meint Lindenan
und er iſt glücklich ſeinen Encke durch Empfehlung für den
Profeſſortitel und eine Gehaltszulage von der Annahme einer
greifswalder Profeſſur errue

Die politiſche Thätigkeit Lindenau s war eine un
endlich ſchwierige und der Seufzer kommt gewiß aus einem

Herzen wenn Lindenau vor der Eröffnung des
ltenburger Landtags ausruft O ter quaterque beatus qui

procul a Camera
Aber der Herzog hatte den rechten Mann zu rechter Stunde

gefunden Als z B von den Kleinſtagaten verlangt wurde
daß ſie außer der Infanterie nun auch noch Kavallerie und
ArtillerieKontingente ſtellen ſollten ſching Lindenau vor daß
das Königreich Sachſen dieſes vertretungsweiſe ausführer
könnte und dem ſächſiſchen Staate dagegen eine Entſchädi
in bagrem Gelde zu leiſten ſei ie über dieſen P



weiterhin wird ſich der Freiheilsſchwindel verbreiten

Flamme

ſchwerden zu äußern Daß bei dem Terminhandel in ſeiner
enwärtigen Geſtalt unzweiſelhafte Mißſtände hervorgetreten

iſt von den Regierungsvertretern anerkannt worden Derußiſche Miniſter für Porne und Gewerbe hat in dieſer

ziehung in der Reichstagskommiſſion anf die vielerörlerten
Vorgänge des vorigen Jahres an der Berliner Produklenbörſe

ingewieſen wo es den gemeinſchädlichen Machenſchaften einerMece gelungen ſei einen in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen

des Getreidemarktes nicht begründeten Druck der Getreide
reiſe zum Schaden der heimiſchen Produktion herbeizuſühren

ß natürlich bei einer ſolchen Auffaſſung der Verhältniſſe in
den in Ansſicht ſtehenden Unterſuchungen des Bundesraths bei
Entſcheidung der Frage die berechtiglen Wünſche der Land
wirthſchaft und des Müllereigewerbes durchaus Berückſichtigung
finden werden braucht wohl nicht beſonders hervorgehoben zu
werden Die verbündeten Regierungen haben auch nur gegenein Verbot des Terminhandels in Getreide und Mudlen

fabrikaten durch das Geſetz ſelbſt entſchieden Stellung ge
nommen und zwar auch deshalb weil ein ſolches Verbot
bisher kanm von einem Vertreter der Land wirthſchaft und
Müllerei gefordert iſt hauptſächlich aber deshalb weil es durch
den Terminhandel möglich iſt die Bedürfniſſe derjenigen
Stagaten welche wie Dentſchland weniger Getreide prodnziren
als ſie brauchen zu befriedigen und die Landwirthſchaft ſelbſtan dem porſenmähigen Terminhandel ein erhebliches Intereſſe

hat Hiernach ſcheint alſo gegen den Terminhandel irgend
etwas geplant zu ſein doch ſoll es zum Verbot nicht kommen
Ob ſich damit aber die Agrarier zufrieden geben werden
Schwerlich

Gegen die Hochwaſſergefahren
Die Hanptfrage welche dem von dem Kaiſer bernfenen

Ansſchuſſe zur Unterſuchung der Ueberſchwemmungs
gefahren ausgeſetzten Strom gebiete geſtellt iſt geht dahin
ob und event inwieweit das bei der Regulirung dieſer Ströme
defolgte Syſtem in urſächlichem Zuſammenhange mit den vor
einer Reihe von Jahren in ungewöhnlichem Umfange hervor
getretenen Hochwaſſer und Eisgefahren ſieht Die Beant
wortüng dieſer Frage iſt auf doppelte Weiſe vorbereitet worden
Neben einer eingehenden Darlegung des bei der Stromregulirung
deſolgten Syſtems und der hydrologiſchen Grnndlagen deſſelben
find von den vorzugsweiſe dabei in Betracht kommenden
Strömen die Hochwaſſererſcheinungen in der Gegenwart und
ſoweit möglich auch in der Vergangenheit ermittelt und die
Ergebniſſe der Ermittlungen zuſammengeſtellt Hand in Hand
damit iſt eine planmäßige techniſche Feſtſtellung der Waſſer
verhältniſſe und der ſie beeinträchtigenden Umſtände für das
Stromgebiet gegangen Alfe dieſe Arbeiten konzentrirten ſich
in dem Burcan des techniſchen Ausſchuſſes Jhren Nieder
ſchlag werden hydrographiſche Beſchreibungen der wichtigſten
Stkromgebiete nach dem Muſter des von der Reichs Rhein
unterſuchungskommiſſion heransgegebenen Rheinwerkes bilden
Als erſte dieſer hydrographiſchen Beſchreibungen dürfte die
über die Oder in die Oeffentlichkeit treten ihr Erſcheinen
ſteht in naher Ausſicht

Der Ansſchuß hat außerdem aber auch durch eigene Augen
ſcheinngahme von den Verhältniſſen der betreffenden Ströme
und ihres Hochwaſſergebietes ein Bild zu gewinnen für nöthig
erachtet und es ſind demzufolge von ihm die Oder die Elbe
die Weſer die Weichſel und die Memel letztere beiden Ströme
im Herbſt v bereiſt worden Bei den Beſichtigungen

wurden Verhandlungen mit Uferanliegern und ſonſtigen ſach
hndigen Perſonen namentlich auch betreffs derjenigen Punkte
gepflogen welche zu Beſchwerden gegen die Stromverwaltung
Anlaß gegeben hatten Am Schlnſſe jeder Bereiſung ſind die
Ergebniſſe derſelben berathen und demnächſt protokollariſch feſt
geſtellt worden

Nachdem die Vorarbeiten für die Beſchlußnahme nach beiden
Richtungen nunmehr ihren Abſchluß nehmen iſt für die nächſte
anf den Frühſemmer in Ausſicht genommene Tagung des
r ges die Erledigung dieſer wichtigen Frage zu ge

rtigen

Ahlwardt
Während in dem Ahlwardt ſchen Wahlkreiſe Friedeberg

Arnswalde ſich eine ſtarke Strömung geitend macht deren
Zweck es iſt den Reichtagsabgeordneien anf Reiſen zur

eſnes Mandals zu veramgſfenPirnerteg
kommt aus Amerika die nichdaran denkt auf ein ſolches Verlangen einzugehen Wie wir
ſchon miltheilten iſt es Ahlwardt mit vieler Mühe gelungen
in der newyorker Vorſtadt Brooklyn ein Wochenblatt zu
gründen das den Titel Der Antiſemit führt Probenummern
dieſes Blätichens hat nun Ahlwardt an ſeine Jntimen in der
Heimath geſandt zugleich mit einem Schreiben des
Centralkomitees der amerikaniſchen Aſſo

ziation an die Wähler des Wahlkreiſes Friede
berg Arnswalde Jn dieſem Schreiben wird aus
einandergeſetzt daß Ahlwardt in Amerika den Jntereſſen
ſeiner Wähler beſſer dienen könne als im
dentſchen Reich stage Denn der Antiſemitismus ſei
international und es käme vor allen Dingen darauf an die
Bewegung in alle Länder zu tragen Darum müſſe Ahlwardt
noch bis zum Herbſt 1896 in Amerika bleiben im Intereſſe
der Sache Wie man ſieht macht ſich Ahlwardt über ſeine
Wähler obendrein auch noch luſtig wobei man allerdings
zugeben muß daß Wähler die einen Menſchen wie Ahlwardt
in den Reichstag ſenden eine beſſere Behandlung ſozuſagen
nicht verdienen Jndeſſen dies neueſte Slücklein Ahlwardt s
ſcheint denn doch endlich ſelbſt bei unſeren Antiſemiten dem
Faſſe dem Boden ausgeſchlagen zu haben Und ſo ſchreibt
denn z B die ſtark im antiſemitiſchen Fahrwaſſer ſegelnde

Tägl Rundſchau
Angeſichts ſolcher Auffaſſungen von Abgeordnetenpflichten

die hier eine Handvoll Deutſchamerikaner mit der unbefangenſten
Miene von der Welt einem deutſchen Wahlkreiſe aufzutiſchen
ſich erdreiſtet muß man wirklich erſtaunt ſein Deutſch iſt es
vor allen Dingen eine übernommene Pflicht zu erfüllen Wenn
Herr Ahlwardt das Bedürfniß ſühlt eine Weltmiſſion in
größerem Stile zu erfüllen ſo iſt das ſeine Sache aber dann
lege er als ehrlicher Mann ſein Mandat nieder und ſorge
daſür daß nicht Unberufene vom Auslande her ſeinen Wählern
ein Geſchreibſel zuſenden das dieſe nur als eine unverſchämte
Verhöhnung empfinden können

Man wird ja ſehen ob ſich die Wähler in FriedebergArns
walde nun wieder anf ſich ſelbſt beſinnen und ſich künftig wie
e als Männer zeigen werden die noch Ehre im Leibe

aben

Ein Lebenszeichen von Leiſt
Exkanzler Leiſt ſucht ſich von Chicago aus brieflich zu

verwahren gegen eine Aenßerung des Juſtizminiſters
Schönſtedt im Reichstage bei der Kolonialdebatte am
14 März Jnſtizminiſter Schönſtedt bemerkte zu der Frage
der Möglichkeit einer ſtrafrechtlichen Verfolgung von Leiſt daß
die thatſächliche Aufklärung über die rechtliche Stellung der
Pfandweiber in Kamerun in der Richtung ob ſie in der That
der Obhut eines Beamten insbeſondere der Obhut des Ex
kanzlers Leiſt unterſtanden hätten erſt ſehr ſpät eingegangen
ſei und in einer nicht vollkommen klaren Weiſe Man habe
noch einmal nach Kamernn zurückſchreiben müſſen und als
endlich die Auskunft die übrigens die Regierung auch noch im
Zweifel über die Natur der vorliegenden Verhältniſſe gelaſſen
habe erſchienen ſei da war der Kanzler Leiſt inzwiſchen nicht
mehr in Deutſchland Er hatte ſich nach Nordamerika begeben
wo er in Chicago als Advokat fungiren ſoll Dadurch wäre
die Sache für die Strafrechtspflege gegenſtandslos geworden
mindeſtens ſo lange bis es Herrn Leiſt etwa einfallen möchte
nach Deutſchland zurückzukommen Ob dieſe Eventualität in
Ausſicht ſtehe wiſſe er nicht

Hierzu bemerkt Leiſt daß er ſich noch volle fünf Monate
nach rechtskräftiger Beendigung des gegen ihn angewandten
Disciplinarverfahrens bis Mitte September 1895 unausgeſetzt
in Berlin aufgehalten habe Er hätte auch ſeine Abſicht nach
Ehicago zu gehen dem Direktor Kayſer mehrmals mitgetheilt
Man könne ihm alſo nicht den Vorwurf machen er hätte die
Folgen ſeiner Handlungen nicht auf ſich nehmen wollen Wenn
er das beabſichtigt hätte ſo wäre er nach Empfang ſeines
Abberufungsſchreibens direkt nach Chicago ſtatt nach Berlin ge
fahren wodurch er Aerger Geld und Zeit geſpart hätte
Denn die bewilligte Penſion betrage 52 M pro Monat auf
drei Jahre alſo im ganzen nicht ſo viel wie der Kameruner
Aufſtand ihm an Eigenthum zerſtört habe

X ÄXÄÜÖ Xgehaltenen Konferenzen konnten keine Einigung erzielen nur
Gotha Altenburg ging mit dem nöthigen Ernſt vor den
anderen thüringiſchen Fürſtenthümern war dieſe Frage gleich
r Anch der Herzog Auguſt zeigt ſich dem Lindenau ſchen

lane abgeneigt und rindenan verſucht durch die Frau Herzogin
wie der nachſtehende leider nicht datirte Brief zeigt ſeinen
Herzog und Herrn umſtimmen zu laſſen P v Ebart
a a O S 64Wir leben in der Zeit des Außerordentlichen heißt es
darin u warum nicht anußerordentliches ihun Warum
nicht frei ans eigenem Autriebe thun was ſpäter vielleicht dogefordert wird In r gr oo

Glücklich der Fürſt der in der Liebe ſeiner Unterthanen
Schutz gegen fremden Sturm ſindet unſer Herzog kann auf

die Seinigen vertrauen glücklich waren wir unter ihm und
werden gern das Leben ſeiner Erhaltung opfern

Rapoleon s Glorie iſt verſchwunden nur ein Werkzeug in
den Händen der republikaniſchen Garden iſt er jetzt unmöglich
kann er beſtehen Die Empörnngsanftritte kehren wieder auch

gehaßt

leicht wird das der Funke zur
amme werden und auch für dieſe Stürme wird es wohl

thätig ſein wenn der Landesherr den beſſeren Theil der Nation

id die Fürſten am Rhein

um ſich bewaffnet verſammelt

jeder Krieg jeder Zwieſpalt nur ſchaden

quälende nutzloſe Arzuei erſchaffen die

iſt
dez

Und ganz modern klingt ſein Aufruf in der PreſſeZnhlen Europas Regenten es nicht daß rer dauernder

Friede ihr und ihrer Völker erſtes Bedürfniß jetzt iſt daß

t nur den Brennſtoentzünden muß der keider in reichem Maße überall eben

Daß unſer Zeitalter zum ewigen Frieden zur Ab
n r Heere noch nicht reif iſt wer könnte das

weifeln allein warum nur Wort Treue Bundesbruch
ſtets vorausſetzen Warum nicht lieber im Frieden auch un

trübt das Land deſſen Wohlthat genießen laſſen ſtatt dieſe
rch eine Bundesarmee zu verbiltern und mit dieſer eine

möge üebel ſt faſt ſchlimmer als das
as Lindenan ſeinem Herzog Auguſt geweſen iſt das war

er auch deſſen Nachfolger dem kranken Friedrich von Gotha
Altenburg der unerſchrockene offenherzige Vermittler zwiſchenFürſt nd Biigerchan Gerade die Zeit von i
eben die Staalsverwaltung unker Herzog Friedrich IV iſi
wohl die veranlwortungs und arbeilsreſchſte geſweſen aber

auch als ſächſiſcher Staatsminiſter und als Penſionär hat
Lindenan nicht zu Unterſchätzendes geleiſtet

Das Leben dieſes Bernhard Auguſt v Lindenan hat Paul
v Ebart in einer ſoeben in der Stollberg ſchen Verlagsbuch
handlung Gotha 1896 erſchienenen Biographie ausführlich
beſchrieben
Wenn Panl v Ebart einmal unter die Schriftſteller gehen

wollte ſo iſt es verwunderlich warum nicht das litterariſche
Erſlgeborene des letzten Theaterleiters Ernſt II eine theater
geſchichtliche Arbeit wurde
Das iſt verwunderlich denn Panl v Ebart hätte nicht nur

die Begeiſterung und Konnexionen dazu ſondern auch den
Fleiß und die Gednld Das hat er in ſeinem Lindenau be
wieſen vor allem im zweiten und dritten Abſchnitte die
Lindenaun als Politiker verſtehen laſſen das ſind wichtige
Theile der Arbeit die in dieſem bemeſſenen Raume auf ihren
reichen Jnhalt kanm analyſirt werden können Die Periode
des Lindenan ſchen königlichen Staatsminiſterinms hat der
Antor im Hinweis auf andere Arbeiten unberührt zu laſſen
für richtig gefunden

Lindenau hat ſeinen ſchriftlichen Nachlaß aus den erklärlichen
Gründen der Diskretion zu verbrennen befohlen Um ſo aus
führlicher mußte das ſchwierig geſammelte Material anderer
Art in dieſer ſeiner erſten Biographie gegeben werden ohne
Rückſicht auf die heutige Gepflogenheit eine ſtreng wiſſen
ſchaftliche Arbeit durch die Verarbeitung des Materials
als ein angenehmes gefälliges wohl gar unterhaltendes Kunſt

wen h baDaß dies P v rt ſonſt verſteht hat er auf den paar
Seiten der Charakteriſtik des Herzogs Auguſt bewieſen

Das neue Buch wird vielen erfreulich ſein Lokalgeſchichtlich
und beſonders familiengeſchichtlich bietet es eine Ergänzung der
Reichard ſchen Selbſtbiographie für Gotha und Altenburg
Die Geſchichte der Wiſſenſchaft hat durch dieſe Lebensbeſchrei
bung ves gothaer Aſtronomen viel und der Hiſtoriker
der Diplomatie wird in dieſem Werke für die erſten Jahr
zehnte unſeres Jahrhunderts Nachricht finden Nicht
zuletzt aber werden die nach Tauſenden zählenden Stipendigten
des Lindenan ſchen edlen Vermächtniſſes dieſe Bucherſcheinung
dankbar begrüßen Das vornehm ausgeſtattete Werk iſt mit
drei Bildniſſen Lindengu s und drei Anſichten geſchmückt

n DDr

Nachricht daß Ahlwardt gar nicht IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDer Anfenthalt des Reichskanzler Fürſten Hohenlohe
in Paris r den Pariſer Blättern zu x etrachtungen
Anlaß an will nicht gelten laſſen daß er lediglich durch
rivate Angelegenheiten veranlaßt iſt Es werden die ver
iedenſten u politiſcher Art aufgeſtellt Nach

einer Pariſer Korreſpondenz der Voſſ Ztg iſt an alledemkein wahres Wort Fürſt Hohenlohe iſt in Varie um wie es
ſeit vierzehn Jahren ſeine ſtänd F Gewohnheit iſt ſeine Zähne
vom Zahnarzi Dr Byng in der Rue Cambon der jährlichen
Prüſung und Jnſtandhaltung unterziehen zu laſſen

Die grauen Armee mäntel haben wie den M N
geſchrieben wird nicht völlig die auf ſie geſetzten Erwartungen
erfüllt Die bisher vorgeſchriebene grau blaue Färbung des
Manteltuchs entſpreche keineswegs den zu ſtellenden Anforde
rungen Sicherem Vernehmen nach ſollen deshalb Verſuche mit
einem neuen grünlich grauen dunkleren und im Farbenton mehr
den ruſſiſchen Militärmänteln ähnelnden Manteltuch angeſtellt
werden da man letzteres für zweckmäßiger hält und begreiflichen
Werth darauf legt daß der den militäriſchen Anforderungen
entſprechende Farbenton feſtgeſtellt wird bevor man in die Be
ſchaffung größerer Tuchquantitäten für die Mannſchaftsmäntel
eintritt

Zu Generalmajors ſind bei dem Aprilavancement in der
Armee folgende Oberſten befördert Kworden v Reichenau
Commandenr der 14 Feldartilleriebrigade in Karlsruhe Welter
Chef der Fußartillerſeabtheilung im Kriegsminiſterium Frhr
v Biſſing Commandeur der 30 Kavalleriebrigade in Saarburg
v Blumenthal Commandeur der 7 Kavalleriebrigade in Magde
burg v Bernuth Jnſpectenr der Jnfanterieſchulen Graf zu
Eulenburg Kommandeur der 1 Kavalleriebrigade in Königs
berg in Pr v Witzendorff Commandeur der 13 Feldartillerie
brigade in Ludwigsburg und Becher Jnſpekteur der Landwehr
inſpeltion Berlin

Der Köngliche Generallieutenant z D v Reuthe gen Fänk
hat wie bereits gemeldet das Amt eines Vorſitzenden in dem
Deutſchen Kriegerbunde infolge ſchwerer langwieriger Krankheit
niedergelegt Der Kaiſer hat demſelben für die hervorragenden
Verdienſte um das Kriegervereinsweſen unter dem 22 März
den Königlichen Kronen Orden 1 Klaſſe verliehen Der Vor
ſtand des Deutſchen Kriegerbundes widmet ihm in der Parole
einen ſeine Verdienſte anerkennenden Nachruf

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Wie wir
hören iſt die Errichtung eines deutſchen Berufskonſulats
für Galizien und die Bukowina in Lemberg in Ausſicht ge
nommen da die Handelsbeziehungen zu jenen Landestheilen eine
ſolche Maßnahme ſchon ſeit längerer Zeit nothwendig erſcheinen
ließen Mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Konſularamts
in Lemberg iſt der bisherige ſtändige Hilfsarbeiter im Auswärtigen
Amte Legationsrath Freiherr von Speſſart betraut worden
welcher bereits in Lemberg eingetroffen iſt

Jn der Beleidigungsklage des Grafen Schlieben San
ditten gegen den Hoſprediger a D Stöcker iſt der auf den
16 April anberaumte Termin aufgehoben worden

Der verdiente Togo Forſcher Dr Gruner begiebt ſich einer
Blättermeldung zufolge in den nächſten Tagen wieder nach
Togo zurück um die Errungenſchaften ſeiner erſten Expedition
im großen Niger Bogen weiter zu verfolgen Die Reichs
regierung hat daſür abermals aus dem Afrikafonds 20,000 M
hergegeben Nach dem Erfolge mit welchem Pr Gruner die
erſte Expedition vom November 1894 bis Juni 1895 ausgeführt
hat iſt die Hoffnung berechtigt daß auch die weiteren Ve
mühungen des kundigen und energiſchen Forſchers für unſere
Anſprüche im Hinterland der Togokolonie werthvolles Material
beibringen werden

Königsberg i Pr 10 April Der Chefredacteur der
Königsberger Hartung ſchen Zeliung, Ferdinand Michels

iſt heute früh nach längerem Leiden geſtorben
Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das

Ober Kommando der Marine beabſichtigt S M S IJltis,
Kommandant Kapitänlientenant Braun am 13 d von Hongkong
nach Amoy in See zu gehen

Ansland
Frankreich

Zur Hetze gegen den Präſidenten Faure meldet die Voſſ
Zeitung

Präſident Faure der bereits bei Gelegenheit der Ent
hüllung des Falles Belluot ſeine Vertheidigung vom Figaro
führen ließ veranlaßt heute wieder in dieſem Blatte eine aus
führliche Abwehr der jüngſten Angriffe gegen ihn Man habe
M vorgeworfen läßt er ausführen daß er Bourgevis nach

ibot s Fall zur Kabinetsbildung berunſen und daß er nach der
feindlichen Senatsabſtimmung deſſen Rücktritt nicht gefordert
habe Die Berufung Bourgeois ſei ihm von den Gemäßigten
ſelbſt empfohlen worden die im November gedacht hätten man
müſſe einmal die Kammer den Verſuch einer radikalen
Regierung anſtellen laſſen Den Rücktritt des Kabinets zu
fordern wäre eine Art gelinden Staatsſtreichs geweſen Der
Fall ſei mit einigen gemäßigten Gruppenführern erwogen
worden und einer von dieſen habe geradeheraus geſagt Wenn
Sie das Kabinet zur Abdankung zwingen ſo finden Sie keinen
von uns bereit ſeine Erbſchaſt anzutreten Was der Präſident
bisher gethan oder zugelaſſen habe gehe nicht über die Grenz
linie hinaus die verfaſſungsmäßig über den Parteien ſtehenden
Staatshäuptern auch Monarchen gezogen ſei Ob Faure ſo
unthätig ſet wie man behaupte das werde man demnächſt
ſehen Der Senat trete am 21 zuſammen Bewillige er die
Madagaskar Geldſorderungen ſo biete die Lage augenblicklich
keine Schwierigkeiten mehr verweigere der Senat das Geld
ſo müſſe das Kabinet den Bedarf mittels Miniſterraths
beſchluffes einſtweilen decken Die Anweiſung ſei nur mit der
Unterſchrift des Präſidenten giltig dieſe Unterſchrift
aber werde der Präſident verweigern weil ſie die
perſönliche Stellungnahme gegen den Senat in ſich ſchließe

Jn dieſem Falle wird das Kabinet dann vorausſichtlich zum
Rücktritt gezwungen ſein Bezeichnend iſt übrigens eine
Notiz in den pariſer Morgenblättern vom Donnerstag in der
Faure s Schwiegerſohn als einer der vorzüglichſten pariſer
Piſtolenſchützen gefeiert wird Damit ſollen wohl die Skandal
macher gewarnt werden

JS

Bulgarien
Die Fürſtin von Bulgarien und die beiden Prinzen ver

laſſen wie die Neue Freie Preſſe meldet am 26 d Südehe und treffen am 29 d in Ebenthal ein wo der
ürſt von Bulgarien auf ſeiner Rückkehr von Petersburg mit

ſeiner Familie zuſammentrifft Von hier erfolgt die Heimkehr
der fürſtlichen Familie nach Sofia Man gedenkt in Sofia
dem Fürſten und der Fürſtin einen beſonderen feſtlichen Em
pfang bereiten

Jn Konſtantinopel hat Fürſt Ferdinand reiche Geſchenke aus
getheilt Er dem Sultan fein Bild dasjenige ſeiner Ge
mahlin und Prinzen Boris in koſtbarem Rahmen zum
Geſchenke gemacht und für das unter dem Patronuat desSultan gchende Armenaſyl den Betrag von 20,000 Fres ge

ſpendet Dem Großvezir Halil Rifagat Paſcha machte er eine
mit Brillanten verzierte goldene Tabatiore und dem Oberſt
Cexemonienmeiſter Munir Paſcha ein koſtbares ſilbernes Tafel
ſervice zum Geſchenk Die Fahrt nach Odeſſa wird der Fürſt
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an Bord oder kaiſerlichen acht

ſoriſchiff Sonn
her Sultanie welche das Trans

iſt irirdennternehmen

Tranusvagl
So lebhaft der innere Konflikt in Transvaal beſprochen

wird ſo wenig dürften doch die Verfaſſungszuſtände
der ſüd afrikaniſchen Republik den meiſten Zeitungs
leſern bekannt ſein Die Grundzüge der Verfaſſung ſind
olgende Die Exekntive beſteht aus dem Stgaatspräſidenten

m Generalkommandanten dem Staalsſekretär und Sekretär
des Jnnern Die erſten zwei werden auf fünf Jahre der
Staatsſekretär wird auf vier Jahre und der Sekretär des
Innern auf drei Jahre erwählt Die erſte Kammer Volks
raad genannt zählt 24 Mitglieder Dieſelben müſſen 30 Jahre
alt ſein freie im Lande geborene Burghers oder natnraliſirte
Ausländer ſein Der Volksraad wird erwählt von den freien
Burghers oder den naturaliſirten Ausländern Johaunesburg
wählt nur ein Mitglied Auch die zweite Kammer beſteht aus
24 Mitgliedern Die erſte Kammer hat faſt die höchſte Gewalt
Sie kann jede Akte der zweiten Kammer mit ihrem Veto belegen
Der Präſident hat ferner freie Wahl welche von der zweiten
Kammer genehmigte Maßregel er an die erſte Kammer ſchicken
will Die zweite Kammer hat über die Beſtenernng nichts zu ſagen
Auch gehen die von der erſten Kammer genehmigten Maßregeln
die zweite Kammer nichts an Was die politiſchen Rechte
der Uitlanders betrifft ſo iſt das eine höchſt verwickelte
Sache Zuerſt muß der Uitlander 14 Tage nach ſeiner Anu
kunft ſeinen Namen in die Liſte des Feldcornuels einkragen
laſſen Thut er das nicht ſo nützt ihm alles andere nichts
Zwei Jahre nach der Eintragung in die Liſte des Feldcornets
und fortwährendem Aufenthalt im Lande kann der Uitlander
natnraliſirt werden Dazu hat er 5 Lſtrl zu zahlen den
Treueid und Militärdienſte zu leiſten Leiſtet er den Treneid
nicht ſo haben ſeine Kinder ſelbſt wenn ſie im Transvaagl ge
boren ſind nicht das Bürgerrecht Geſetz von 1894 Zwei
Jahre nach der Naluraliſation kann der Uitlander wenn er
30 Jahre iſt in die zweite Kammer gewählt werden Zehn
Jahre darnach erhält der Uitlander das Stimmrecht und das
Recht der Erwählung in die erſte Kammer Das Recht bei
der Erwählung des Präſidenten und des Generalkommandanten
ſeine Stimme qbzugeben erhält der naturaliſirte Ausländer
in keinem Falle Dieſe beiden werden nur von den freien
Burghers gewählt Somit muß alſo ein Ausländer wenn er
in den Volksraad gewählt werden will 1 ſich in die Liſte des
Feldcornets eintragen laſſen dann 14 Jahre im Transvaal
wohnen Während 12 Jahren hat er nur Militärdienſte zu
leiſten und darf für die zweite Kammer wählen Die letzten
zehn von den zwölf Jahren kann er auch in der zweiten
Kammer ſitzen Die Geſetze der anderen ſüdafrikaniſchen
Stagten ſind dem Einwanderer günſtiger Jm Orange
Freiſtaat braucht ein Ausländer nur zwei Jahre zu wohnen
um das volle Bürgerrecht zu erhalten Jn der Kapkolonie
braucht er nur den Treueid zu leiſten und einige Formalitäten
durchzumachen 1855 genoſſen alle weißen Ausländer dieſelben
Rechte wie die anderen Bürger ſo bald ſie ſich das Bürger
recht gekauft hatten 1876 war die Naturaliſirung abhängig
vom Beſitz von Gynndeigenthum und von einjährigem Aufenthalt
im Lande 1882 konnte ein Ausländer erſt nach 5 Jahren
naturaliſirt werden 1890 wurde die zweite Kammer gegründet drucks dürfte wahrſcheinlich ohne nachha

Ausländer konnten in dieſelbe nach W wählen und Witterung myerer Gegenden ſein Fur dieſelbe iſt weiler mildes

ach zehn Jahren können ruhiges Wetter ohne weſentliche Niederſchläge zu erwartennach vier Jahren gewählt werden
ſie für die erſte Kammer wählen aber erſt nach 14 Jahren
gewählt werden 1894 endlich wurde das Geſetz er wo
hach Kinder die im Transvaal geboren ſind kein Bürgerrecht
beſitzen wenn der Vater nicht den Treneid geleiſtet hat Jn
den letzten 40 Jahren iſt demnach der Erwerb des Bürger
rechts vom einfachen Kanfe zu einjährigem Auſenthalt dann zu
fünſjäbrigem Aufenthalt dann zu zehnjährigem Aufenthalt und
ſchließlich zu vierzehnjährigem Anfenthalt und anderen Be
dingungen erſchwert worden

Amerika
Seit dem vorigen Sonntag iſt das unſinnige Raines

Geſetz im Staate New York in Wirkſamkeit Daſſelbe gilt
auch für die Werktage und iſt angeblich gegen Unmäßigkeit im
Genuſſe ſpirituoſer Getränke gerichtet Die Licenz
Gebühren ſind bedeutend erhöht worden An Sonntagen dürfen
weder in Reſtaurants noch in Klubs geiſtige Getränke genoſſen
werden in Privathänſern nur von Familienmitgliedern Die
Polizei iſt berechtigt in ein Privathaus einzudringen wenn
ſie vermuthet daß ein Beſucher Wein trinkt Jn Hotels
dürfen unr die Hotelgäſte bedient werden und um die Anſſicht
der Polizei zu erleichtern müſſen die Ränume in denen die
Spiritnoſen aufgeſtellt ſind nach der Straße offen ſein d h
der Einblick in dieſe Ränmte von der Straße darf nicht durch
Vorhänge oder dergleichen verhindert werden Die Folge dieſer
Maßregel wird natürlich eine koloſſale Vermehrung der ge
heimen Kneipen ſein wie denn z B aus dem Staate Maine
wo die Temperenzler ebenfalls ihr Unweſen treiben gemeldet
wird daß allein in Portland 400 geheime Rumkneipen feſt
geſtellt worden ſind Jm übrigen hilft Beſtechung der
Polizei wie dies ſchon früher in New York in ſo ausgedehnter
Weiſe geſchehen iſt

Die Dongola Expedition
Einer kairenſer Drahtung des New York Herald zufolge

wurde der Plan das britiſch ägyptiſche Heer
geradewegs bis Dongola vorſtoßen zu laſſen anf

egeben weil die Streitkräfte nilauſwärts zu ſchwach ſind
um ſich mit den jetzt im Felde ſtehenden Derwiſchhorden zu
meſſen Vorlänfig werde nicht verſucht werden über Akaſheh
hinaus vorzurücken

Meteorologiſche Station zu Halle

10 April 11 April9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min inrg

PVarometer Millimeter 756 7 753,7Thermometer Celſius 9,0 7,7Rel Feucht gteit 84 91Wind 2 7 4 7 2 9 4 NW 1 SW 1VMaxzlimum der Temperalnr an 10 April 13,29
Diinimum tn der Nacht vom 10 April zum 11 April 7,72
W leder ſchläge am 11 April 7 Uhr meorgens 1,1 inin

Witterungsausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchlk
Die in vergangener Nacht eingetretene Abnahme des Luſl

ltigen Einfluß auf die

25 5 h S Ee e

hC S net grroösster Aus W a änun adaller hervorragenden Neuheiten für die Frübjahr und Sommer Saison
in wollenen und seidenen

Bericht des Berliner Welterbureans vom 10 Avril
8 Uhr morgens

7

tStallonen Varom Wolle Weller t
mw Etala 12 uMemel 761 NW 2 Nebel 3Slolnemünde 764 Wweu W 3 bedeckt 9766 NW 4 heiter 9Vorm 766 SW 2 wolkig 8an nover 766 ſtill wolkig 9Bern 765 W 2 bedeckt 10Vreslan v 766 SW 1 dedecktVamberg 768 S W 2 Nebel 7München 769 W 4 Regen 9Wien 768 ſtill bedeckt 5Prag 767 S 1 Regen 6Triecſt 708 ſtill bedeckt 10

Haparauda 758 S 2 Schnee 0Stochholm 769 ſtill Nevel 3Kopenhagen 763 WwNwWw 3 Dunſt 5HAberdten 761 S W 4 halbbedeckt 8Cort 772 W 2 heiter 9Pari e 770 W N W 2 bedeckt 8
Letzte Nachrichten

Athen 10 April An den Turnkämpfen nahmen heute
21 Kämpfer theil Sieger blieb der Berliner Alfred
Flatow Am Tauhangeln nahm nur Hoffmann ktheil
Sieger blieb ein Grieche An dem Entſcheidungsrennen über
eine Diſtanz von 100 Metern nahm Hoffmann theil er langte
als Zweiter am Ziel an Auf beſonderen Wunſch der Kron
prinzeſſin wurden ſämmtliche reichsdentſche Theilnehmer an
den olympiſchen Spielen vom Kronprinzenpaar empfangen
jeder wurde durch eine längere Anſprache ausgezeichnet

Fürſt Ferdinand kommt nach Berlin
Gutem Vernehmen nach wird wie das Berl Tagebl

meldet Fürſt Ferdinand von Bulgarien gegen Ende
dieſes Monats in Berlin eintreffen und vom Kaiſer
Wilhelm empfangen werden Der Tag des Empfangs iſt
noch nicht endgiltig beſtimmt Es iſt aber wahrſcheinlich daß
Fürſt Ferdinand am 30 April und im Falle einer unvorher
geſehenen Verzögerung in den erſten Tagen des Mai am
deutſchen Kaiſerhofe erſcheinen wird Man wird dieſem
Empfange nach der ganzen Sachlage eine politiſche Be
dentung nicht abſprechen können Vielleicht wird es vom
Verlaufe deſſelben abhängen ob der Fürſt hernach guch am
öſterreichiſchen Kaiſerhoſe erſcheinen wird oder nicht

Wanren und Produkienberliehte
KMülsenfrächte

Wien 10 April bais per Mai Juni 4,30 Gd 4,32 Br per Juoli
Aug 4,49 Gd 4,51 Br

Pest 10 April Mais per Mai Juni 3,98 Gd 4,00 Br per Juli
Aug 4,19 Gd 4,29 Br

London 10 April Mais ruhig aber stetig
Li verpool 10 April Mais stetig

SAmererien
19 April Hant loco Ieinsaat loco 11,00
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S hie Kleiderstoſf Collectionen ind von einer augserordentlichon Mannigkaltögkeit
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Fortlaufend grosse Bingänge sämmilicher

W e un En e R G e n
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montag dem I W und folgende Tage

kommen wiederum sehr grosse Wanren osten
S

S 2u unerreicht billigen Preisen
S in den Verkauf Als ganz besonders preiswerth offerire ichS 2S
S

Gruppe I Gruppe II Gruppe III IV ne Vii Grosser Posten Grosser Posten ochfeine ochfeineJScheuertücher In Köeiderkaftun De Meilerbarchent PIdhr Cbsttnes Kleider d ö0stnnes

extragross 10 P Hemdentuch Schürzenzeuge 6 Utr 6 73 Mr
Fensterleder guto Qualitat lnletto früher 6 M träher 10 Mk

St von 10 Pf an à Mtr 15 P à Mtr von 25 Pf an i 50 Mk jetzt 3 6 Mk
Gruppe VI Gruppe VII Gruppe VIII Gruppe IX Gruppe X

Handtücher à AMtr 15 P Grosser Posten Grosse Posten Grosse Posten Grosse Posten
Staubtüchor Diza 75 t Seide Foulard àMſtr 60 Pf Garädinen Buxkins Kammgarne Unterröcke
Kerviettendtzae von Damasto 2farb 1 k Portieren Oheviots Barchenthemden

Iisehtücher Schwarz Merveillex TischdeckKen t Herren u Knabenanzigs kür dio Hnifto
Stück von 40 P an à Mtr von 1 Mk an bedeutend unter Prois à MMtr von I Mk an J des regulären Worthes

Manufagetur und III Spoeeiulitüt Rosto
Vunlins Löwinberg Halle a

Grosse Vlrichstrasse 20 I Etage
e Der Verkauf findet nur in der I Etage statt
Um durch stellenweisen Andrang Verkaufsstörungen zu vermeiden wird freundlichst ersuecht die vorstehende

e der Waaren beachten zu wollen

ſinvier Unterricht
ertheilt nach letchtfasslicher Methode an Erwachsene und Kinder im

Kilnassen und Einzelunterrieht GC Loew nd ahl Schülerin d Kölner Conservatoriums
Zinksgartenstraesse 12 II

Zum Schnulanfang
S Schultorniſter Schultaſchen

S für Knaben 5 Mädchen nur beſte

Sämmtiicheschuibücher

in neueſten Auflagen
Schreib und Zeichenbücher

Schiefertafeln Klapptafeln Rechen
maſchinen Federkaſten Reißzenge

Meiſtbretter Reiſtſchienen ſowie ſämmtliche Schul Schreit und

Zeichenmaterialien empfiehlt zu billigſten Preiſen a

I EEGBRI G 24 Se 24
Meine

z Zußbodenfarben und Tacke
trocknen ſchnell und find an Haltbarkeit unerreicht

Erst Ventesech Leip Str 29
Drogerie Rotihes Kreuz

M äääääääääääääähZwei Pneumatic Dreirüder
für Herr und Dame paſſend wenig gefahren ſind zu verkaufen
und zwar

I Ein Borussia Seidel Naumann Dresden
An heſſung es 500 Mark für 200 Mark

2 Ein The Royal Psycho Gtariey Bros St John s

Schultornister in Clothb Stück
120 46 60

Schultornister Clothkaſten mit
Plüſch imit Tiger v Seehundklappe 50 2 20

Schultornister Lederkaſten mit
Plüſch imit Tiger oder Seehund
klappe 270 90

Schultornister prima engl Duc
220 240

Scliultornister ganz Leder 50
75 in echt Chagrinleder 50

5 ganz Rindleder 5
Schultornister Lederkaſten echt

Seehundklappe 75 4
Schultaschen Patent

taschen Bücherträger
Tafeln PVederkasten

U Se WSchreibhefte 4Bog Dtzd 80 3
Stück 8 8 Bogen Diarien Dtizd20 Stück 20 10 Bogen
Diarien Dtzd 60 Stück 25
in allen Liniaturen

Bleistifte Johann Faberbrann Dtzd 35 Rafnel ſchwarz
polirt Dtzd 45 5 Zeichenbleie
Polygrades Dtzd L

Stahltfedern von
Heintze John MitehelSommerville PerryPreiſe ohne Wonkurrenz

Robert Plötz
17 Leipziger Str 17

P

DuS

e
atentanwalt Sack LeipzigSaqchverſtändl ger für Patent u a

n Königl Landgericht LeipzigJnhaber des ſell 878 als ſtreng reell und en 8 bekannten

Patentbureaus Sack Leipzig Tel Amkt I ar

II CoInstitut für sehwed Heilgymnastilk u n Gr Mürkerstr 20 I

Einzelne Behandlungen 2 MK oder monatlich 50 Mark Pür Krankenkassen und
weniger Bemittelte bedeutende Ermässigung ad

ver S nterühnin meinem Institut gegründet 1864 beginnt am Flontag
den 13 April Lehrfächer Klavyier Gesave Theorie Von An
fang bis zur vollständigen Ausbildung

EXmiipfer Sophienstr 35
Das gesammte hierorts eingeführte

Musikunterrichts Material
als Schulen und Etüdenwerke für alle Instrumente hält bei
coulanten Bedingungen bestens empfohlen d

MusikalienhandlHeinrich Hothan c

M GeyerGeiſtſtraße 30

Nen eröffnet Große Steinſtraße 10

R einzur Butterblume
on gros C en detail

Alleinverkauf der Molkerei FprötanFeinste anf der Zu per Pfund Stü

ausgewogen per Pfund 1,10
Van den Bergh s Riargaxine Fabxrikate

Specé al Mareen
Van den Berghs Marke Globus er Pfund 75Van den Ber es vVordſtern ver P Via
Van den Bergh s Special

S Back Margarine ohne alan den Bergh s Marke Conditorei geſehzſſch geſchützt
empfiehlt beſtens

R Zinkeisen zur Butterblume
traße 10

Works try A spreis 37 Sterling gl üJ er a Maſſueg prei Pfd Sterling gleich Chemiſche Wäſcherei
e Paradeplaß Nr 4 Von 4 Uhr Gapdinen äseho I Neun

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

z Große Stein
Mit 3 Welblättern

S

Sh

9


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1896


